
Riedler, Kanalisations-Pumpen

während der gröss-

ten Tagesleistung,

zusammen 128 secl

Höchstzufluss, wel-

cher durch zwei

gleichzeitig betrie-

bene Maschinen ge-

fördert werdensoll,

während die dritte

Maschine als Re-

serve dient. Fürdie

künftigen Betriebs-

verhältnisse würde

daher eine Pump-

maschine dendurch- —

schnittlichen

Wasserzufluss ein-

schliesslich der nor-

malen Regenmenge

zu heben habenbei

einer Betriebsge-

schwindigkeit von

minutlich 65  Um-

drehungen.

Der Zufluss des

Schmutzwassers er-

folgt

Hauptkanäle an bei-

durch die

den Seiten eines ge-

meinsamen gemau-

erten Sandfanges,an

den einerseits ein

Zuflusskanal zum

Pumpwerk, andrer-

seits der Nothauslass

anschliesst, der in

Thätigkeit

soll, wenn der Zu-

treten

fluss 200 secl über-

steigt. Aus dem

Saugkanal saugen

die Pumpmaschinen

und drücken das

Schmutzwasser

o km

Rohrstrang

durch einen

langen

von 600 mm Licht-

nach den

Der

zu überwindende

weite

Rieselfeldern.

Höhenunterschied,

einschliesslich einer

4m hohen Wasser-

säule im Standrohr
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Abb. 8,   

   

Grundriss. Massst. 1: 150.
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Pumpmaschinen-Anlage der städtischen Kanalisation zır Liegnitz.


